
   

     
     

   
     

 

     
     

    
     

  

    
         
     

       
     

   

     
    

      
      

   
       

      
      

     
   

    

       
    

    
     

 

   
   
    

 

  
      

    

      
    

    
      

    
     

   
   

       
      

   
         

       
      

       
        

      
         

       

bereichen gliedert. Dadurch erklären sich ei-
nige Sachverhalte nicht automatisch: 

Zu den Ausgaben für die „Politische Führung“ 
zählen u.a. die Ausgaben für die Ministerien 
samt Personalkosten und Sachaufwand 
sowie für den Landtag und die Fraktionen. 

Zur „Politischen Führung“ gelangen Sie über „Allgemeine 
Dienste“ / „Politische Führung und Zentrale Verwaltung“ 

Die Ausgaben für „Landesstraßen“ sind Be-
standteil des Ausgabepostens „Verwaltung 
für Straßen- und Brückenbau“. 

Diesen fnden Sie unter „Verkehrs- und Nachrichtenwesen“ / 
„Verwaltung des Verkehrs- und Nachrichtenwesens“. 

Neben dem eigenen Ausgabeposten „Eisen-
bahnen“ sind Eisenbahnkosten auch in den 
ÖPNV-Ausgaben enthalten. 

Unter „Steuern und Finanzzuweisungen“ 
werden u.a. Erstattungen, Schlüsselzuwei-
sungen und Konsolidierungshilfen an die 
Kommunen zusammengefasst. 

Hinweise zur Bedienung 
Jedes Symbol, das unten rechts ein kleines 
Plus aufweist, hat weitere Unterkategorien. 

Durch Klicken auf die einzelnen Symbole 
öffnen sich die jeweiligen Unterkategorien. 
Die von Ihnen ausgewählte übergeordnete 
Kategorie wird dann in rot angezeigt. 

Beim Wort „Finanzamt“ denken die meisten 
nur an Steuerbelastung. Dass hinter jeder 
Steuerzahlung ein komplexes Dienstleistungs-
angebot unseres Staates steht, wird dabei oft 
übersehen. 

Steuerzahlungen sind die Basis, damit Bund, 
Land und Kommunen ihre Aufgaben erfüllen 
können. Unsere Gesellschaft lebt davon, 
dass sich jeder Einzelne entsprechend seiner 
Leistungsfähigkeit fnanziell beteiligt. 

Kitas, Schulen, Krankenhäuser, Innere Sicher-
heit und Straßen – all das gibt es nur, weil 
der Staat dieses mit Steuereinnahmen fnan-
zieren kann. Sie wollen wissen, wie viel Sie 
mit Ihrer eigenen Steuerzahlung dazu 
beitragen? Schauen Sie nach! 

www.monetenkieker.de 

Hrsg: Finanzministerium des Landes Schleswig-Holstein 
Düsternbrooker Weg 64, 24105 Kiel. 
Telefon: 0431-988-8015. Email: pressestelle@fmi.landsh.de 
Die Landesregierung im Internet: 
www.landesregierung.schleswig-holstein.de 
Foto Innenteil: Olaf Bathke. Druck: Hansadruck, Kiel. 
Diese Druckschrift wird im Rahmen der Öffentlichkeitsarbeit 
der schleswig-holsteinischen Landesregierung herausgegeben. 
Sie darf weder von Parteien noch von Personen, die Wahl-
werbung oder Wahlhilfe betreiben, im Wahlkampf zu Zwecken 
der Wahlwerbung verwendet werden. Auch ohne zeitlichen 
Bezug zu einer bevorstehenden Wahl darf die Druckschrift 
nicht in einer Weise verwendet werden, die als Parteinahme 
der Landesregierung zu Gunsten einzelner Gruppen verstan-
den werden könnte. Den Parteien ist es gestattet, die Druck-
schrift zur Unterrichtung ihrer eigenen Mitglieder zu verwenden. 

Moneten-Kieker: 
Wo bleibt mein Geld? 

www.landesregierung.schleswig-holstein.de
mailto:pressestelle@fimi.landsh.de
www.monetenkieker.de


   

       
  

     
      

     
     

    
      

   
  

     
   

      
     

       

      
    

 

  

    
      

   
     

     
 

    

     
       

    
    

      

   

  

  

   
    

    
    

     
    

      
     

      
      

  
       

     
     

   

     

     
     

   
      
        

     
     

      
   

    

    

     
      

      
   

     
   

      
   
   

    

 
 

 

Monika Heinold 
Finanzministerin 

in Schleswig-Holstein 

Liebe Bürgerinnen und Bürger, 

wissen Sie eigentlich, wie viel Sie mit Ihrer 
Einkommensteuerzahlung dazu beitragen, 
dass Schulen, Kindergärten und die Infra-
struktur des Landes fnanziert werden können? 

Ihre Einkommensteuer wird vom Land, vom 
Bund und von Ihrer Kommune insbesondere 
für die öffentliche Daseinsvorsorge verwen-
det. Der Grundgedanke ist, dass alle Steuer-
zahlenden entsprechend ihrer Leistungs-
fähigkeit dazu beitragen. 

Beim Moneten-Kieker können Sie Ihre 
gezahlte Einkommensteuer eingeben und 
sehen dann, welchen Anteil Bund, Land und 
Kommunen davon erhalten. Und er zeigt 
Ihnen, wofür das Land Ihr Geld einsetzt. 

Mit Ihrer Steuer tragen Sie zur Finanzierung 
des Zusammenlebens in unserer Gesell-
schaft bei! 

Ihre Monika Heinold 

Wo fnde ich den Moneten-Kieker? 
Sie fnden ihn im Internet unter 
www.monetenkieker.de 

Was macht der Moneten-Kieker? 
Der Moneten-Kieker zeigt Ihnen, wofür das 
Land die von Ihnen gezahlte Einkommen-
steuer einsetzt. 

Warum wurde der Moneten-Kieker 
entwickelt? 
Bürgerinnen und Bürger zahlen Steuern und 
wissen oft nicht, was damit passiert. Mit dem 
Moneten-Kieker erhalten Sie einen Einblick 
in die Verwendung der Steuergelder. 

Wo fnde ich die Höhe meiner gezahlten 
Einkommensteuer? 
• Arbeitnehmer/in: 

monatliche Lohn- oder Gehaltsabrechnung 
• Selbständige/Gewerbetreibende: 

Einkommensteuerbescheid oder Ein-
kommensteuervorauszahlungsbescheid 

• Rentner/in: 
Einkommensteuerbescheid oder Ein-
kommensteuervorauszahlungsbescheid 

Wie funktioniert der Moneten-Kieker? 
Dem Moneten-Kieker liegen die Gesamtaus-
gaben des Landes Schleswig-Holstein zu-
grunde, die aus verschiedenen Einnahme-
arten fnanziert werden (u.a. Ihrer Einkommen-
steuer). Anhand der prozentualen Anteile, 
die das Land für verschiedene Bereiche aus-
gibt, errechnet der Moneten-Kieker den 

Betrag in Euro, der dem gleichen prozentua-
len Anteil am Landesanteil der von Ihnen 
eingegebenen Einkommensteuer entspricht. 
Beispiel: Das Land gibt 1,19% für das Gesund-
heitswesen aus. Nun zeigt der Moneten-
Kieker 1,19% vom Landesanteil der von 
Ihnen eingegebenen Einkommensteuer an. 

Was sollte ich noch zum Moneten-Kieker 
wissen? 
Der gesamte zur Verfügung stehende Etat 
des Landes speist sich aus unterschiedlichen 
Einnahmearten. Die Einkommensteuer ist 
nur eine davon. Das Modell vereinfacht dies 
und geht davon aus, dass dem Land die Ge-
samtsumme aller Einnahmen für die Gesamt-
summe aller Ausgaben zur Verfügung steht. 
In der Realität ist das Zusammenwirken der 
unterschiedlichen Einnahmen und Ausgaben 
des Landes weitaus komplexer. 

Auch werden Steuern nicht zweckgebunden 
eingesetzt. 

Der Moneten-Kieker bildet nur den Landes-
anteil ab. Zahlungen von Bund oder Kommu-
nen in die einzelnen Bereiche der Daseins-
vorsorge werden nicht dargestellt. 

Basis vom Moneten-Kieker ist der sogenann-
te „Funktionenplan“ des Landeshaushalts. 
Der Funktionenplan ist eine Vorschrift in der 
Buchführung der öffentlichen Verwaltung 
(sogenannte Kameralistik), die Einnahmen 
und Ausgaben nach defnierten Aufgaben-

www.monetenkieker.de



